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Schnelles Wiedersehen
FC Hersbruck II möchte sich für letzte Pleite revanchieren

PEGNITZGRUND (jr) – Am heuti-

gen Ostersamstag rollt auf einigen

heimischen Fußballplätzen das run-

de Leder, vorausgesetzt Petrus spielt

mit. So möchte der FC Reichen-

schwand den Abstand auf Rang zwei

der Kreisklasse 4 verkürzen, wäh-

rend die SG Weigendorf/Hart-

mannshof die Rote Laterne abgeben

will. Gleich fünf Nachholspiele sind

in der A-Klasse 6 angesetzt.

Sittenbachtal - DJK Weingarts

Rein von der Papierform her ist

die Heimelf nur krasser Außenseiter.

Schließlich stehen die Gäste auf

Rang drei der Kreisliga. Nach der

Winterpause konnten sie aber bis-

lang nicht überzeugen. In drei Par-

tien holte die DJK nur vier Zähler

und verlor den Anschluss zum Füh-

rungsduo. Weingarts baut eher auf

eine starke Defensive, im Sturm ist

das Team Mittelmaß.

Auf die SG SpVgg Weigendorf/

Hartmannshofer SV wartet eine

schwere Heimaufgabe. Kontrahent

FSV Weißenbrunn gehört zu den An-

wärtern auf Rang zwei in der Kreis-

klasse 4.

Mit einem Dreier würden die

Platzherren Fühlung zur Nicht-

abstiegszone bekommen und wären

vor allem nicht mehr das Schluss-

licht. Die Reichenschwander benöti-

gen ebenfalls einen Sieg, allerdings

um vorne dranzubleiben. Sie fordern

auswärts den Tabellenachten SV

Osternohe. Der TSV Lauf hat in den

letzten drei Spielen sieben Zähler

geholt und rechnet sich gegen die

SpVgg Neunkirchen/Speikern gute

Erfolgschancen aus.

Sechs Tage nach dem Match der

Rückrunde tragen die SG SV Alfal-

ter/SC Rupprechtstegen II und die

Reserve des FC Hersbruck am Oster-

samstag ihr Hinspiel aus (Anstoß um

15 Uhr). Das Treffen der beiden

Teams aus der A-Klasse 6 hätte laut

Plan schon Mitte September statt-

finden sollen.

Für Hersbruck II ist es eine Re-

vanche, denn der erste Vergleich en-

dete dank eines Doppelschlages eine

Viertelstunde vor Schluss 2:1 für Al-

falter/Rupprechtstegen II. Die Vel-

dener greifen nicht ein und werden

die Tabellenführung wohl kampflos

verlieren. Denn der FC Reichen-

schwand II dürfte der SpVgg Hüt-

tenbach/Simmelsdorf II, die einen

Punkt hinter dem Ersten liegt, kaum

Paroli bieten können.

Zwar hat die Hersbrucker Ein-

tracht mit acht Pleiten in acht Spie-

len eine verheerende Auswärts-

bilanz. Aber beim Viertletzten

SpVgg Diepersdorf II bietet sich die

Gelegenheit, das zu ändern. Für den

Tabellendritten SV Henfenfeld II

wäre alles andere als ein Erfolg über

die SpVgg Sittenbachtal II eine Ent-

täuschung. Schönberg strebt bei der

Ottensooser Reserve ebenfalls einen

Dreier an, um wieder um die Auf-

stiegsränge mitzumischen.

In der Kreisklasse Amberg/Wei-

den Süd beginnt für Etzelwang am

Ostersamstag der Start nach der

Winterpause. Kontrahent ist der

TSV Ebermannsdorf, der dank sei-

ner sicheren Abwehr auf Rang vier

steht. Am Montag steigt das Spitzen-

spiel Haselmühl gegen Königstein.

KREISLIGA 2 (Sa., 16 Uhr)

Sittenbachtal - DJK Weingarts ...:...

KREISKLASSE 4 (Sa., 15 Uhr)

Weig’dorf/Hart’hof - Weißenbr. ...:...

Osternohe - Reichenschwand ...:...

TSV Lauf - Neunkirchen (16h) ...:...

A-KLASSE 6 (Sa., 14 Uhr)

Sittenbachtal II - Henfenfeld II ...:...

Hüttenbach II - R’schwand II ...:...

Diepersdorf II - Eintr. Hers. ...:...

Ottensoos II - FSV Schönberg ...:...

Alf./Rupp. II - FC Heb. II (15h) ...:...

B-KLASSE 6 (Sa., 14 Uhr)

Weig. II /Hart. II - Weiß. II (13h) ...:...

A’sittenbach II - Alf. /Fö’bach II ...:...

Neunkirchen II - Offenhausen II ...:...

Hartenstein - Hohenstadt (16h) ...:...

KK Amberg-Süd (Mo., 15 Uhr)

Etzelw. - Ebermann. (Sa., 16h) ...:...

ASV Haselmühl - Königstein ...:...

Ihr Draht zum HZ-Sport:

E-Mail: sport@hersbrucker-zeitung.de

Zahlenspiegel

FUSSBALL

C-Junioren: Kreisklasse 2: SC Utten-

reuth - FC Hersbruck II 5:0.

1. ASV Forth 12 59:4 36

2. JFG Laufer Land 11 26:8 25

3. SC Uttenreuth 12 27:18 22

4. SG Kleinsendelbach 9 40:6 19

5. TSV Lauf 13 19:23 18

6. VdS Spardorf 12 39:19 17

7. JFG Mittlere Pegnitz 13 27:40 17

8. SG Pegnitz 12 23:36 12

9. FC Hersbruck II 11 18:46 10

10. SG Behringersdorf 12 20:47 9

11. SV Schwaig 11 6:57 0

Weltmeister will „Spaß haben“
Jörg Teuchert startet wieder bei den „1000 Kilometern von Hockenheim“

HOCKENHEIM (kp) — „Wir ha-

ben unsere Strategie überarbeitet,

um heuer zu gewinnen“, sagt Jörg

Teuchert. Gut zweieinhalb Jahre

nach dem Ende seiner Karriere will

es der 45-Jährige noch einmal wis-

sen und seine umfangreiche Trophä-

ensammlung um den Siegerpokal der

„1000 Kilometer von Hockenheim“

erweitern. Oberste Priorität aber hat

wie schon vor zwölf Monaten, bei

der Traditionsveranstaltung einfach

nur „Spaß zu haben“.

Einmal Weltmeister, viermal in-

ternationaler Deutscher Meister - je

zweimal auf dem Superbike und der

kleineren 600er Supersport -, zahl-

lose Rennsiege: Die Bilanz von Jörg

Teuchert kann sich sehen lassen. 27

Jahre lang saß er im Rennsattel, erst

im Offroadsport, dann auf Straßen-

kursen. Im September 2012 beendete

er seine außergewöhnliche Laufbahn

mit einem dritten Platz in der Su-

perbike-IDM.

Am heutigen Ostersamstag kön-

nen seine vielen Fans noch einmal

seine Fahrkünste bewundern. Bei

der 40. Austragung des Ausdauer-

rennens „1000 Kilometer von Ho-

ckenheim“ geht Teuchert wie schon

im Vorjahr mit seinem früheren

Teamchef Michael Galinski vom

Team Yamaha Motor Deutschland

an den Start. Und auch der Dritte im

Team MGM Racing Performance ist

ein „alter Bekannter“: Toni Heiler

testete einst für Yamaha Emonts die

Motoren, mit denen der Hersbrucker

1997 und 1998 als Privatfahrer seine

beiden Supersport-Titel gewann.

Für alle drei gilt: „Wir wollen Spaß

haben beim Mopedfahren.“

Wer Teuchert kennt, weiß aller-

dings, dass das „Nesthäkchen“ im

Dreierteam sich nicht nur zum Spaß

auf sein Superbike aus dem Hause

BMW - ähnlich dem 200 PS starken

Arbeitsgerät des Wilbers-Renn-

stalls, mit dem er 2012 seine letzte

Saison bestritt - setzt. „Natürlich

nehme ich die Sache ernst, sonst

passieren nur Fehler“, sagt er. Ein

solcher kostete ihn vor Jahresfrist

den möglichen Sieg - gut drei Minu-

ten vergeudete er als Trainings-

schnellster bei einem ungeplanten

Stopp, um seinen bei der Zeitenhatz

vorzeitig leergefahrenen Tank zu

füllen. Am Ende fehlten seinem

Team dann läppische 1:46 Minuten

auf die Sieger um Onno Bitter.

Das dürfte Teuchert heuer nicht

mehr passieren, hat er sich doch ei-

gens für den Langstrecken-Klassi-

ker einen aus der Enduro-WM stam-

menden 23-Litertank auf sein Mo-

torrad (Teuchert: „Ein mit etwas

Feintuning wie Wilbers-Fahrwerks-

komponenten aufgemotztes Serien-

teil.“) geschraubt. Das Ziel ist klar:

„Michael Galinski hat den Ehrgeiz

zu gewinnen, und ich muss es raus-

reißen“, sagt Jörg Teuchert in be-

kannt lakonischer Weise.

Auch ohne diesen Anspruch wird

ihm wie den übrigen 44 in der

„1000er“-Klasse gemeldeten Teams

bei der Ausdauerprüfung auf dem

4,5 Kilometer langen Grand Prix-

Kurs, die früher die traditionelle

Auftaktveranstaltung im deutschen

Motorrad-Rennsportkalender war,

einiges abverlangt.

Um 9 Uhr steht das Zeittraining

auf dem Plan, um 11.30 Uhr werden

die Teilnehmer dann mit einem le-

gendären Le-Mans-Start auf die 219

Runden geschickt. Die muss freilich

nicht jeder Fahrer absolvieren, die

jeweils drei Mitglieder dürfen sich

abwechseln. Teuchert und Co. tau-

schen dabei übrigens nicht das Mo-

torrad, sondern nur den an ihren

Maschinen angebrachten Transpon-

der - so kann jeder sein Superbike

auf die persönlichen Bedürfnisse ab-

stimmen. Nach „sechs, sieben Stun-

den mit 170 bis 180 Stundenkilo-

metern im Schnitt“ (Teuchert) sollte

die Prüfung dann beendet sein.

Näheres zum Langstrecken-Klas-

siker und Livestream vom Rennen

unter www.1000km-hockenheim.de

dorfer Tom Seidenath auf sich auf-

merksam, indem er mit einem be-

herzten und nervenstarken Auftritt

sowohl das Doppel (an der Seite von

Bernhard Schirmer) als auch sein

Einzel über jeweils fünf Sätze für

sich entscheiden konnte. Der Sieg

der Turner (9:3) war allerdings nie in

Gefahr.

Der TV Hersbruck trifft nun nach

der zweiwöchigen Osterpause aus-

wärts auf den Tabellendritten SC

Nürnberg II sowie auf den bereits

feststehenden Vizemeister und Auf-

stiegsanwärter TSV Winkelhaid. Mit

einem Triumph aus den beiden Par-

tien könnten die Turner noch auf

Rang vier vorklettern, bei gar zwei

Siegen winkt sogar noch Platz drei

wie in der letzten Saison.

Mit solch einer BMW S 1000 RR

geht Jörg Teuchert bei den „1000

Kilometern von Hockenheim“ an

den Start. Foto: F. Weisse

Wenn ein Sieg dem anderen folgt
Drei Erfolge in Folge sichern den Tischtennisherren des TV Hersbruck mindestens Platz fünf

HERSBRUCK (hg) – Selbst die

Optimisten im Team des TV Hers-

bruck hatten leise Zweifel, ob es tat-

sächlich gelänge, alle drei Heimspie-

le im März zu gewinnen. Doch wenn

es in der Saison auf die Zielgerade

geht, bieten die Turner ihr bestes

Tischtennis auf und überzeugen mit

geschlossenen Mannschaftsleistun-

gen durch Siege gegen den TSV Kat-

zwang (9:3), TSV Kornburg (9:7) und

gegen den Turnverein aus Altdorf

(9:3). Mit 20:12-Punkten ist nun

Platz fünf der 3. Bezirksliga Ost ge-

sichert, Rang drei ist noch möglich.

„Das war richtig Klasse“, lobte

Teamchef Siggi Lontke seine Mann-

schaftskameraden Alexander Ertl

und Henning Gundelach, nachdem

sie neben ihrem Eingangs- auch das

Schlussdoppel nach packendem

Kampf im fünften Satz 11:8 für sich

entschieden und damit den 9:7-Sieg

gegen den starken TSV Kornburg si-

cherten. Nürnbergs Südstädter, die

vor einiger Zeit noch gute Chancen

auf einen Aufstiegs-Relegations-

platz hatten, boten den Turnern vom

Anfang bis zum Ende einen span-

nenden Tischtennisabend.

In einer jederzeit ausgeglichenen

Begegnung konnten sich dabei alle

sechs Turner – neben Ertl, Gunde-

lach und Lontke auch Herbert

Wendler, Bernd Wahler und Paul

Vogt – in die Siegerliste eintragen.

Vogt gelang dies sogar zweimal –

wenngleich mit 11:9 im fünften Satz

äußerst knapp und glücklich – und

brachte damit die Waagschale zu-

gunsten der Hersbrucker ins Kippen.

Den Showdown zum 9:7-Endstand

bestritten dann das erfolgreiche

Schlussdoppel Ertl/Gundelach.

Diese hatten bereits eine Woche

zuvor gegen den Turn- und Sport-

verein aus Katzwang das Spitzen-

doppel der Gäste bezwungen und zu-

sammen mit dem Erfolg von Lont-

ke/Wendler für einen Auftakt nach

Maß gesorgt. Doch die abstiegs-

bedrohten Gäste aus dem südlichs-

ten Stadtteil Nürnbergs ließen sich

nicht beirren und glichen nach Ertls

Sieg zum 3:1 zum Zwischenstand

von 3:3 aus.

Auf einen harten Mannschafts-

kampf eingestellt, gingen die Turner

konzentriert zur Sache und ließen

danach durch Siege von Wendler,

Gundelach, Tauber, Ertl, Lontke

und Vogt überhaupt nichts mehr an-

brennen und gewannen auch in der

Höhe verdient 9:3.

13-Jähriger sorgt für Furore

Gegen das Schlusslicht der Liga,

der noch sieg- und punktlosen drit-

ten Mannschaft des TV Altdorf, sah

sich das Lontke-Team als haushoher

Favorit, ging allerdings nicht ganz

so konzentriert zu Werke wie zuletzt

und ermöglichte den Gästen aus der

Wallensteinstadt einige unerwartete

Erfolgserlebnisse. Dabei machte ins-

besondere der erst 13-jährige Alt-

Paul Vogt überzeugte in den letzten drei Mannschaftskämpfen des TV Hersbruck

gegen Katzwang, Kornburg und Altdorf III sportlich voll und gewann fünf von

sechs möglichen Einzelspielen. Foto: A. Tauber

Gymnastik auf Skiern
Das letzte Wochenende im März war auserkoren für die diesjährige Ski-

gymnastik-Skifahrt des Hartmannshofer Sportvereins. Die 45 Teilnehmer

im Alter von 18 bis 59 Jahren vergnügten sich in den Skigebieten Hoch-

zillertal-Kaltenbach und „Zell am Ziller / Gerlos / Königsleiten“. Neben

ausgelassener „Après-Ski-Stimmung“ und Wellness wurde die Zeit na-

türlich vor allem fürs Wedeln genutzt. Strahlend blauer Himmel, ange-

nehme Temperaturen und nahezu optimale Pisten sorgten für echtes Ski-

vergnügen bei der stets gut gelaunten Truppe. Erfreulicherweise ging die

Fahrt frei von Verletzungen zu Ende. Es gab lediglich ein paar kleinere

Blessuren zu vermelden, die der Sport einfach mit sich bringt. Die Fahrt

wurde erneut sehr gut organisiert von Andrea und Thomas Maier. Das

Gruppenfoto spiegelt die fröhliche und kameradschaftliche Stimmung in

der Gruppe hervorragend wider. Im nächsten Jahr steht ein wichtiges Ju-

biläum ins Haus: 30 Jahre Skigymnastik-Skifahrt mit dem Hartmanns-

hofer Sportverein, wofür sich die Organisatoren sicher etwas einfallen

lassen werden. Der Termin fürs nächste Jahr wird rechtzeitig unter 

www.hartmannshofersv.de bekannt gegeben. Foto: privat


